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	Laubsauger und -bläser


Sehr geehrte     


Wir danken Ihnen für die Massnahmen, die Sie in den Bereichen Biodiversität in unserer Gemeinde bereits durchgesetzt haben. Leider hört es da nicht auf.

Laubsauger sind lebensfeindlich uns saugen, nebst dem Laub, auch Nahrungstiere des Igels in den Sack. Bei grossen Laubsaugern ist es schon vorgekommen, dass kleine Igel ebenfalls weggesaugt wurden.

Wenn heruntergefallenes Laub unerwünscht ist, sollte dieses entweder in der Hecke oder in einem Ecken des Gartens untergebracht werden. Laub ist für Igel ein willkommenes Bau- und Dichtungsmaterial und dient auch vielen anderen Wildtieren.
Laubbläser sind nicht minder schädlich für die Biodiversität. Der Luftstrom von Laubbläsern erreicht bis zu 200 Kilometer pro Stunde was für viele kleine, auf dem Boden lebende Lebewesen wie Insekten, Spinnen, Schmetterlingslarven, Asseln und Tausendfüßer tödlich sein kann. Um nicht zu vergessen, auch für die Gesundheit der Angestellten, die Laubbläser bedienen, ist der aufgewirbelte Feinstaub schädlich.

Wir möchten Sie daher bitten, wenn es die Strassensicherheit erlaubt, auf den Einsatz von Laubsauger und -bläser zu verzichten und auch, dass Sie die Einwohner unserer Gemeinde darauf aufmerksam machen.

In diesem Zusammenhang möchte wir Sie gerne daran erinnern, dass die Gemeinde und die Mitarbeiter der Gemeinde eine wichtige Vorbildfunktion wahrnehmen. So, wie es die staatliche Behörde macht, so wird es auch richtig sein. Wenn die Gemeinde den Mut hat, Brachland zuzulassen und das auch deutlich als Naturschutz- oder Igelschutzmassnahme kommuniziert, kann sie einen überaus wertvollen Beitrag leisten zum Erhalt der Artenvielfalt in Siedlungsräumen. Es ist schon sehr bedenklich, dass der Überlebenskünstler Igel auf die Liste der potentiell gefährdeten Tierarten gesetzt werden musste.

Dürfen wir Sie um ein kurzes Feedback bitten? Besten Dank.

Freundliche Grüsse
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